
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weidenbruch nordwestlich Götemitz

Teil einer vermoorten Senke

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Rambin

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Baumweiden-Gehölz

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S MH Z SH M AH A RH X

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02030

Kleines Weidengehölz in unmittelbarer Nähe zu einem Gehöft. Neben Baumweiden (Korb- und Bruchweiden) stehen Schwarzerlen in der 
Baumschicht. Die Bäume stehen locker, im Unterwuchs und am Rand stehen Grauweiden-Gebüsche, Holunder und Gemeiner Schneeball. 
Die Krautschicht wird stellenweise von Schilf dominiert, stellenweise von Sumpf-Segge. An anderen Stellen finden sich Wasser-Minze, 
Mädesüß, Behaartes Weidenröschen und andere Arten. Eine zeitweilig wasserführende Senke liegt etwa in der Mitte der Fläche. Der nördlich 
angrenzende Teil der Fläche ist stärker entwässert und wird teilweise beweidet.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Berg / Rücken

Riedel
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Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Epilobium hirsutum Mentha aquatica Phragmites australis
Salix cinerea Salix fragilis Salix viminalis

Aegopodium podagraria Arctium lappa Crataegus monogyna Elytrigia repens
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geum urbanum Iris pseudacorus
Juncus effusus Phalaris arundinacea Sambucus nigra Urtica dioica
Viburnum opulus


